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Deutschland.

Karlsruhe, 2. Aus . Der Reichspräsident hat Finanzmi-
nffter Köhler auf dessen Wunsch von der Stelle des Präsrden-
jen Landesfinanzamtes Karlsruhe enthoben. In der vom
Reicüsmlnister der Finanzen gegengezeichneten Urkunde über
die Enthebung spricht der Reichspräsident dem badischen Fl-
namminister für seine erfolgreiche Wirksamkeit im Dienste des
Reicks, die den reibungslosen Uebergang der badischen Lan-
dessinanzverwaltung in die Reichsfinanzverwaltung wesentlich
gefördert hat. seinen Dank und seine Anerkennung aus.

Berlin, 2. Aug. Alle Reichswehrregimenter haben Befehl
erhalten, zu der am 11. August im Reichstag in Anwesenheit
des Reichspräsidentenstattfindenden Versassungsseier Deputa¬
tionen zu entsenden. Die öffentlichen Gebäude haben Flaggen-
schmuck anzulegen. Ans mehreren Plätzen der Stadt werden
Mitärpromenadenkonzette stattfinden. In den Schulen soll auf
die Bedeutung des Tages in Schulfeiern hingewiesen werden.
- Die sächsische Regierung hat auf Grund des Schutzgesetzes
folgende Vereinigungen verboten und aufgelöst: Eos , Deut¬
scher Orden, Bund der Geraden , Verein ehemaliger Balti-
kumcr, Jungsturm , Turnverein Theodor Körner und Allge¬
meiner Deutsch-Völkischer Turnverein.

Vor der bayerischen Antwort.
München, 2. Aug. Zur politischen Lage schreiben die

Mnchener Neuesten Nachrichten", der Ministerrat werde sich
mit dem Entwurf der Antwort aus den Brief des Reichsprä¬
sidenten befassen. Das Vertrauen , das dieser Brief in Bayern
zur Geschicklichkeit des Reichspräsidenten und zu seinem Ver¬
stehen der bayerischen Volksstimmung geweckt Haie, erleichtere

unmittelbar den Koalitionspartner ! vorgelogt werden und vor-
anssichtliä, heute abend eine endgültige Form der Antwort an
den Reichspräsidentenzeitigen.

Berlin, 2. Ang. Die „Tägliche Rundschau laßt sich aus
München melden: Die Antwort Bayerns auf den Brief des
Reichspräsidenten ist im 'Entwurf sertiggestellt. Man kann schon
heute sagen. Laß der Entwurf im Ton sehr versöhnlich gehal-
ün ist und sich nach der Richtung bewegen dürfte , daß dre
Rechte der Länder durch Verträge gesichert und garantiert
werden. In diesem Bestreben wird Bayern auch von Baden
und Württemberg unterstützt werden. Der Entwurf der Ant¬
wort der bayerischen Regierung läßt zu weiteren versöhnlichen
Verhandlungen alle Wege offen.

Tagung der Deutschuationalen Süddeutschlands.
In Würzburg tagte die Süddeutsche Arbeitsgemeinschaft

der Deutschnationalen Volkspartei, die ans Bochern, Hessen und
Württemberg sich zusammensetzt. Bei der Tagung , die von
dem Stuttgarter Abgeordneten Dr . Beißwänger geleitet wurde,
war Württemberg durch den Abgeordneten Bazille vertreten.
Das Ergbnis der zweitägigen Beratungen war eine Kundgeb¬
ung in der Frage Bayern und Reich, und eine Entschließung

Entschließung wird zum Ausdruck gebracht, daß die Süddeut¬
sche Arbeitsgemeinschaftder Deutschnationalen Volkspartei in
Bayern, Württemberg . Baden und Hessen der Hauptpartei-
leitmrg volles Vertrauen ausspricht und zu der Ansicht ge¬
kommen ist. daß sich an den Grundsätzen der Partei nichts ge¬
ändert hat. In der Entschließung heißt es zum Schluß : „Der
innere Friede kann nur wiedergewonnen werden, wenn Ge¬
walttaten unterbleiben und die Verfassung von allen Parteien
unangetastet bleibt. Nur beseelt von dem Gedanken um die
Erhaltung und Stärkung des deutschen Volkes rufen wir zur
Bildung einer Einheitsfront aus gegen Gewalt und Bolsche¬
wismus, gegen den verbrecherischenW
und die Kriegsschuldlüge."

Lahnsinn von Versailles

Verschärfung des Beamtengesctzcs zum Schutze der Republik
in Preußen.

Wie das „Berliner Tageblatt " hört , ist beabsichtigt, dem
Preußischen Landtag alsbald nach feinem Wiederzusammen-
tritt im Herbst einen Gesetzentwurf vorzulegen. der Len Kreis
der politischen Beamten , die aus Gründen der Politik jeder¬
zeit zur Disposition gestellt werden können, in Gemäßheit
des vom Reich erlassenen Genehmigungsgesetzes, wesentlich er¬
weitert. Insbesondere ist die Einbeziehung der Ministerial¬
direktoren, des Vertreters des Oberpräsidenten, -des Vertreters
des Regierungspräsidenten und der Abteilungsleiter bei den
Regierungen in den Kreis der politischen Beamten beabsichtigt.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg. (Gemeinderatssitzung vom 1. August.) Die

-Rechtssache Seeger gegen Fleig erledigte sich durch Zurück¬
nahme der Klage unter Kostenübernahme durch den Kläger.

Die Malerarbeiten im Schulhaus  wurden den
hiesigen Malermeistern gemeinsam vergeben. Die vom Stadt-
Awamt beantragte Anschaffung von Chlinder -,
vag er - und Trieb öl  für Las Elektrizitätswerk mit einein
umwand von etwa 100 000 Mark wird genehmigt. In der
Mage des Reservemotors  wurde von Stadtbanmeister
saiger und Gemeinderat Blaich über die Vrhandlungen mit
dm Motorfirmen Bericht erstattet. Nach längerer Beratung
sprach sich der Gemeinderat einstimmig dahin ans , daß der
vorhandene Trinklermotor in einen Dieselmotor umgebaut und
pwdurch wieder auf volle Betriebssicherheit gebracht wird.

Er Gemeinderat aenehnrigte die näheren Abmachungen mit
ver. Firma Scholl A.-G. bezüglich des Uebergangs des Kunst¬
muh lege bäudes  aus Grund der Vereinbarung vom 7.
Jnlr 1921 bei Abschluß des Mietvertrags . Der Uĉ rnahme-
vreis beträgt 200000 Mark , außerdem hat die Firma Scholl
ven Bauaufwand für die Einrichtung des Fabrikgebäudes zu

erstatten. Der Stadtgemsinde verbleibt das dauernde unent¬
geltliche Recht zum Betrieb des Elektrizitätswerks in den un¬
teren Räumen.

Mit Rücksicht aus den großen ALmangel des Kranken-
pslegevereins und der Kleinkinderschulpflege
wird für das Rechnungsjahr 1922 dem Krankenpflegeverein
em städtischer Beitrag von 10 000 Mark, der Kleinkinderschul-
psiege mn solcher von 7000 Mark bewilligt. Der Jahresbeitrag
zum Bezirkswohltätigkeitsverein  wird ab 1.
April ds. Js . aus 300 Mark erhöht.

Dem Wasenmeister  Ehr . Seeger wird die Genehmi¬
gung erteilt , zu seinen im Jahre 1912 festgesetzten Gebühren
einen Zuschlag von 1700 Prozent erheben zu dürfen. Als
Feldhüter  wird Christian Dietrich, Pelzgerber , angestellt.

Die Belohnung bes Wilhelm DiÄvich für Reinigung
des Schlachthauses  und Freibanklokals wird entspre¬
chend erhöht.

Die durch die Anstellung eines Ratschreibers notwendig
gewordene Ergänzung der Besoldungssatzung  wird be¬
schlossen und gleichzeitig die Höher-Eingruppierung der Stel¬
len des Stadtvorftands , Stadtpflegers und Stadtbaumeisters
beantragt.

In Sachen der Brennholzversorgung  wird vom
Vorsitzendendie Antwort des Forstamts Langenbrand auf die
mehrmaligen Anfragen der Stadtverwaltung wegen der früher
zugesagten Brennholzzuweisung verlesen und daraus der Vor¬
sitzende vom Gemeinderat beauftragt , alsbald bei der Forst¬
direktion vorstellig zu werden.

Der Vorsitzende macht die Herren Gemeinderäte auf die
Verfügung des Ministeriums des Innern zur Ausführung
des Reichs Mietengesetzes  vom 25. Juli 1922 aufmerk¬
sam und überreicht jedem Mitglied den betr . Staatsanzeiger
Nr . 172, da in dieser Verfügung den Gemeirvderäten verschie¬
denartige Ausgaben übertragen sind, welche Gegenstand späterer
Beschlußfassung sein werden.

Zum Schluß wurde noch eine Anzahl Rechnnngssachen
erledigt. K.

Neuenbürg. 2. Aug. Eugen Mayer,  Sohn des Wagner-
mersters Player hier, hat mit gutem Erfolg die Meisterprüfung
iu Stuttgart bestanden.

/ä Herrenalb , 1. Aug. Am letzten Sonntag wurde die
II. musikalische Andacht  in der ev. Kirche  bei recht
befriedigendem Besuch abgehalten. Es war in der Tat ein
Halbstündlein Sammlung . Erhebung und Andacht Lurch Ge¬
sang und Orgelispiel. Das Schwergewicht der kleinen Vortrags¬
ordnung lag in den prächtigen Gesängen von Frau Kon¬
zertsängerin Lotte Lange - Bake,  vornehmlich in
der Arie „Nun beut die ,FIur " aus der „Schöpfung" von
I . Haydn. Die erfolgreiche Sängerin hat sich Len Dank der
gesamten Zuhörerschaft erworben . Auch die stimmungsvollen
Lieder des Kirchenchors  fanden dankbare Ausnahme.

^ Herrenalb, 1. Aug. (Vom Schwarzwaldverein .)
Auf Anregung des Vereinsvorstands Rektor Fuchs wurde
im Saale des Konversationshauses bei sehr starkem Besuch
durch Kurgäste und Einwohner ein Schwarzwaldvereinsabend
abgehalten, für dessen Ausstattung Kurkammissar Hans
Lange 'besorgt war . Professor Mas sing er - Karlsruhe
hielt einen Lichtbilderv .ortraa  über die Höhenwege
Pforzheim—Basel und Pforzheim—Walds-Hut nach eigenen
Ausnahmen. Auch Las FeldberMebiet, Land und Leute (Trach¬
ten, Bauweise) und die herrlichen Winterlandschasten zogen
in prächtigen Reihen vorüber , begleitet in höchst anregender
Weise von den Erläuterungen des trefflichen Redners. Dann
gab unser beliebter Karlsruher Dialekthumorist Romeo
eigene Dichtungen  zum besten und erzielte wie immer
heiterste Zustimmung. Gewiß hat der harmonisch verlaufene
Abend dem Schwarzwaldverein wieder neue Freunde zuge¬
führt und seinen zahlreichen künftigen Aufgaben fühlbare
Förderung zuteil werden lassen. Waldheil!

Obernhausen, 2. Aug. Beim 40. Schwäbischen Kreisturn¬
fest in Eßlingen errang der Turnverein Obernhausen in der
dritten Stärkeklasse einen 1. Preis mit 54 Punkten.

Württemberg-
Freuöenstadt, 2. Aug. (Ho lzerlös.) Bei dem Nadelstamm-

holzverikaus der Waldinspektion im öffentlich-mündlichen Auf-
stveich wurden verkauft: 36,99 Fm . Forchen-Langholz 1.—5.
Klaffe, 506,19 Fm . Fichten- und Tannen -Langholz 1. bis
6. Klasse und 67,54 Mn. Fichten- und Tannen -Sägholz 1. bis
3. Klasse. Der Taxpreis des Gesamtausbots belief sich auf
168 863 Mark, der Gesamterlös betrug 2880 270 Mark gleich
1705,7 Prozent Durchschnittserlös der Taxpreise.

Stuttgart , 1. Aug. (Auch ein Kuriosum .) Aus dem württ.
Unterland schreibt man : Man redet gegenwärtigviel von aller¬
lei Kuriositäten, die sich in der Erscheinungen Flucht auf allen
möglichen Gebieten unseres Wirtschaftslebens ergeben. Auch
in der Festsetzung der neuen Eisenbahntaxen scheinen sich solche
Auswüchse zu zeigen. So 'betragen z. B . die Expreßgutgebüh-
ren für ein gebrauchtes Fahrrad nach Tegernsee 290 Mark ab
Station N. Leistet man sich dagegen den Luxus und läßt
dieses Fahrrad als Passagier-gut rn Begleitung einer Person
reisen, so bezahlt man für eine Fahrkarte 4. Klaffe 118 Mark
zuzüglich 28 Mark für das «Fahrrad , also insgesamt nur 146
Mark. Demnach ist in die Bemessung der Expreßgutsätze gleich¬
zeitig auch eine Ferienreise einkalkuliert. Das Bedauerlichste
dabei ist allerdings , daß trotz dieser fiskalischen Fünfzipsel-Poli-
tik die ersehnte Ausbalancierung des Eisenbahn-Budgets nicht
zu gelingen scheint, weil man eben auch hier, wie in so vielen
Fällen , jeden richtigen Maßstab verloren hat.

Stuttgart. 2. Aug. (Die Markkatastrophe.) Der Dollar
wurde am Mittwoch in Berlin mit 776,52 Mark amtlich no¬
tiert . Er stieg zeitweise über 860. In Frankfurt wurden für
den Dollar 759,20 Mark bezahlt. Der Einkauf von Rohstoffen
und Lebensmitteln wird bei diesem Markstand zur Unmöglich¬
keit. Die Wirtschaftskatastrophe wird durch die französische
Politik inrmer näher gerückt.

« Heilbronn, 1. Aua . (Zusammenstoß.) Ms ein Motorrad¬

fahrer in die Kaiserstratze einbiegen wollte, kam ihm ein Fuhr¬
werk entgegen. Er konnte diesem noch ausweichen, fuhr aber
aus die hinter 'dem Fuhrwerk fahrende Straßenbahn hinauf.
Dabei erlitt er einen Schädelbruch und eine Kopfschwartenver¬
letzung, so daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte.
Der Verletzte ist ein Ingenieur Müller aus Brünn , der erst
vor ein paar Tagen in Neckarsulm das Motorrad kaufte und
mit seiner Tochter eine Tour machen wollte. Die Tochter kam
mit Schürfungen davon. Das Motorrad ist zertrümmert.

Bietigheim, 2. Äug. (Autounsall.) Der 22 Jahre alte Ver-
stcherungsbeamte Johann Wölber folgte der Einladung eines
Stuttgarter Herrn und fuhr in dessen Auto nach Cleebronn.
Bei der Rückfahrt aus der Straße nach Freudental stürzte
das Auto um, wobei Wölber so unglücklich zu Fall kam, daß
er sofort tot war.

Tübingen, 2. Aug. (Strafkammer.) Am 17. Juni ist im
Heiligenwald bei Bühl der Jagdaufseher Weber von Bühl
aus zwei Wilderer aus Dußlingen gestoßen und hat hiebei in
der Notwehr einen derselben erschossen. Am folgenden Tage
sollte die Leiche des Erschossenen aus dem Rathaus in Bühl
gerichtlich seziert werden. Bevor das Gericht dazu schreiten
konnte, kamen von Dußlingen Brüder , Verwandte und son¬
stige Neugierige mit einem Wagen, drangen in Las Rathaus
ein, mißhandelten Len Jagdaufseher Weber sehr, rauhten die
Leiche und übersührten sie nach Dußlingen . Wegen der ver¬
schiedenen Straftaten standen teils jüngere, teils ältere Ange¬
klagte vor Gericht und wurden zu Gefängnisstrafen von 5 bis
8 Monaten verurteilt.

Vom Oberland, 2. Aug. (Anspruchsvolle Dienstboten.) Sehr
schwer für die Bauersleute ist es, Dienstboten zu erhallen und
zu behalten, da die im Oberland immer mehr um sich grei¬
fende Industrie so viele an sich zieht. Die Leute verdienen
z. B . allein beim Seegrasspinnen täglich ca. 150 Mark und das
zieht. In Ansprüchen sind viele solcher Knechte und Mägde
ebenfalls groß . Kam es doch vor . daß drei Knechte allein
vom Dienst weg und in eine «Fabrik liefen, weil Flädlessuppe
ihnen nicht mehr gut genug war und sie Butterknöpsle (But¬
terknödel) aus dem Tisch wollten. Eine Magd kündigte eben¬
falls und auf die Frage , warum sie nur so weglause, erwi¬
derte sie. Laß ihr Rauchfleisch zum Browssen (Vesper) nicht
gnüge und sie andere Ansprüche mache. Solche und ähnliche
Fälle kommen nicht selten vor und es ist zu begreifen, daß der
Bauer auch in diesem Punkte mit großer Sorge zu rechnen
hat . Vielleicht kommen einmal wieder andere Zeiten!

Leutkirch, 2. Ang. (Eine Bluttat .) Der Sohn des Oeko-
nomen Simmler , KonraL Simmler in Jllerbachen, wurde von
dem Nachbarsohn Wild durch einen Stich ins Herz getötet.
Wild hatte mit dem Bruder des Getöteten Streit , wobei es
zu Tätlichkeiten gekommen sein soll. Dabei wollte Konrad
Simmler seinem Bruder zu Hilfe kommen, worauf der 19jah-
rige Wild ihn mit dem Messer traktierte . Der Verwundete
sprang noch nach Hause in der Meinung , nur am linken Ober¬
arm verletzt zu sein, trat in die Stube mit dem Ausruf:
„Mutter , ich bin gestochen worden", woraus er zufammenbrach
und verschied. Die Verhaftung des Wild ist bereits erfolgt.

Mergentheim. 2. Aug. (Ein trauriges Kapitel.) Einem
Schäfer ist nachts sein Bett aus dem Pserchkarren gestohlen
worden. Vermutlich waren , laut Tauberzeitung , die Täter
vagierende Zigeuner . Statt nun zum Landjäger zu gehen, be¬
folgte nun der Schäfer Len Rat eines guten Freundes und geht
zu einem bekannten „Shmpathiemann " im Oberamt Gera-
bronn . Der Zauberer manipuliert mit drei Hölzern und ver¬
kündet. Laß der Dieb das Bett zum Pferchkarren bringe , man
solle nur aufpassen, bis er käme. Und seit der Zeit steht der
Karren des Schäfers im Ott , bewacht von schwer bewaffneten
Eingeborenen. Der Dieb ist aber bis jetzt noch nicht gekommen
— trotz des Zauberers mit den drei Spänen . Man weiß wirk¬
lich nicht, soll man lachen oder weinen über einen solch haar¬
sträubenden Unsinn.

Baden.
Münstertal (Amt Staufen), 1. Aug. Der 27 Jahre alte

Malergehilse Scheib fuhr mit dem Rad die Münsterhalde
hinab und rannte so heftig gegen einen Baum , daß der Tod
aus der Stelle eintrat . Der Verunglückte stand kurz vor seiner
Verheiratung.

Hilzingen 'bei Konstanz, 1. Aug. Dem Landwirt Schmidle
wurde dieser Tage ein größerer Geldbetrag , mit dem er einen
Stier kaufen wollte, entwendet. Der Dieb hatte sich in der
Nacht vorher in die Scheune eingeschillchen, drückte dann ein
Gefach der Riegelwand ein und kam so in -den Speicher, wo
der Lairdw itt das Geld ausbewahrte.

Babisch-Rheinfelben, 1. Ang. In Zuzgen bedrohte der
Knecht des Landwirts Müller aus Bollhos dessen Sohn in
einem Wortwechsel mit einer Sense . Dieser flüchtete in das
nahe Hans . Als der Vater des Jungen herbeieilte, um den
Knecht zurechtzuweisen, erstach in dieser kurzweg mit der Sense,
worauf er flüchtete. Er konnte indes kurz nachher aus einer
Weide festgenommen und ins Bezirksgefängnis Rheinfelden
eingeliefert werden.

Vermischtes.
München, 2. Aug. Eines der Hauptorgane der Bayeri¬

schen Bolkspattei , der „Bayerische Kurier ", sieht sich infolge der
steigenden Papierpreise genötigt, ab 1. August die zweimalige
Erscheinungsweise aufzugeben und nur noch einmal am Tage
herauszukommen.. München hat jetzt nur noch ein einziges
zweimal erscheinendes Blatt , das aber ebenfalls neuerlich zur
Verringerung seines Umsanges schreiten mußte.

Die Bezugspreise der Berliner Zeitungen werden sich vom
1 August ab wie folgt stellen: „Berliner Tageblatt " 100 Mark,
im Monat . .Molkszeitung" 60 Mark , .Lokalanzeiger" 84 Mark,
„Vorwärts " 90 Mark , „Deutsche Tageszeitung / 100 Mark,
„Tägliche Rundschau" IM Matt , „Freiheit " 70 Matt , .Mörsen-
Zeitung " und „Börsen -Kurier " IM Matt , ,,Deutsche Allge¬
meine Zeitung" IM Mark , ,Kreuzzeitung " 75 Mark , .Moffische

MoZeitung " 80 Mark.



Die Not der alten Leute, die bisher von ihren Renten leb¬
ten , wird immer ergreifender . Fortwährend gehen solche Be¬
dauernswerte freiwillig in den Tod ; im vorigen Monat zählte
man in Deutschland zusammen 861 solche Fälle.

Folgen der Trunkenheit . Auf der Landstraße nach Pots¬
dam überließ ein angezechter Chauffeur am Sonntag morgen
das Steuer des Autos einer Bardame , die mit anderen ver¬
gnügten Leuten einen Ausflug mit ihm machte . Der Wagen
fuhr gegen einen Baum . Die Dame wurde herausgeschleu-
d»rt und getötet . Drei der anderen Insassen wurden schwer
verletzt.

Der Fahrstuhl als Schuldturm . Aus Leipzig wird be¬
richtet : Mit einem eigenartigen Fall von Gläubiger -Selbst¬
hilfe hatte sich das Leipziger Schöffengericht zu befassen. Der
Mitinhaber einer SämereigrotzhaiMung . Martin Lehmann,
hatte den bulgarischen Kaufmann Razzo Bonnef -Michineff , der
dem Geschäft 628 000 Mark schuldete, auf dem Hauptbahnhos
mit Hilfe -mehrerer Angestellten festgenommen , im Auto nach
seinem Kontor gebracht , ihn einer Leibesvisitation unterzogen,
die Brieftasche abgenommen und ihn zur Unterzeichnung
verschiedener Urkunden gezwungen . Dann hatte er ihn bei
Wasser und Brot in den Fahrstuhl gesperrt und von Samstag
bis Montag nachmittag darin festgehalten . Das Schöffen¬
gericht verurteilte Lehmann zu 30000 Mark , die in Frage kom¬
menden Angestellten zu 10 000 Mark Geldstrafe.

Ein Opfer der Menschenfresserei. Alach Meldungen aus
Helsingfors ist ein Arzt namens Krylow , ein früheres Mitglied
der russischen Duma , ein Opfer der Menschenfresserei gewor¬
den . die in einigen der russischen Hungergebiete herrscht . Der
Arzt lebte in Samara und übte dort seine Tätigkeit aus . Eines
Nachts wurde er zu einem Kranken gerufen , der in einiger
Entfernung wohnte . Als er von seinem Besuch nicht mehr
zurückkehrte , unternahm man nähere Nachforschungen und
stellte fest, daß er von Hungrigen überfallen , getötet und ver¬
zehrt worden war.

Im Flugzeug auf dem Vulkan Brmno . Der französische
Flieger Chanteloup hat am 26. Juli -den Krater des Vulkans
Bromo auf der Insel Java mit seinem Flugzeug erreicht und
ist nach einem Aufenthalt von einer Stunde wieder nach Ma-
lang , dem Ausgangspunkt der verwegenen Fahrt , zurückge¬
flogen . Der Bromo ist 2215 Meter hoch. Elianteloup wurde
von seinem Manager und zwei anderen Franzosen begleitet.

500 000  Dollars für ein Eheversprechen . Aus Newyork wird
gemeldet : Baron James Henry Rothschild , der Sohn des Ba¬
rons Henry Rothschild , war kürzlich hier eingetroffen , um die
amerikanischen Bankverhältnisse zu studieren . Fräulein Marie
Porquet . eine Französin , hat ihn auf Schadenersatz in Höhe
von einer halben Million Dollars verklagt , -weil er das ihr ge¬
gebene Eheversprechen gebrochen hat.

Handel und Verkehr.
Kempten i. A., 2. Aug. (Börsenbericht der Allgäuer But¬

ter - und Käsebörse .) Butter kostete 75,69 M (Vorwoche 71,07
Mark ), Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt 53,19 (48,53), All¬
gäuer Rundkäse 64,09 (57,55) M ., ie das -Pfund . Die Preise
sind Gesamtüurchschnittspreise für konsumfertige Ware ohne
Verpackung und Fracht . Die Marktlage war unverändert
lebhaft.

Der Holzmarkt im Juli.

Allgemeine Lage.  Ae katastrophale Geldentwertung
hat am deutschen Holzmarkt in diesem Monate wieder das Ge¬
schäft lebhafter gemacht . Die Kauflust ist mit dem Fallen der
Mark wieder lebhafter geworden und alles greift nach Ware,
umsomehr diese nur in beschränktem Umfange zum Verkaufe
steht. In der Beschaffung von Rohware hemmte manchen
Kaufslieöhaber die -bestehende Geldnot , welche besonders am
Holzmarkt immer deutlicher in Erscheinung tritt . Viele Holz¬
käufer sind nicht mehr in -der Lage , die Mittbl zur Bezahlung
der Hölzer , die sie zur Verarbeitung brauchen , aufzubringen.
Auch die Kreditgewährung seitens der Banken ist sehr zögernd.

Nadelrundholz.  Die Verkäufe wurden in diesem
Monat immer seltener und -damit das Angebot immer ge¬
ringer . Die Aufnahmefähigkeit des Marktes erwies sich an¬
dauernd als eine gute . Während in diesem Monat sonst eine
Abschwächung der Kauflust und ein Nachlassen der Preise fast
regelmäßig eintrat , konnte man im heurigen Juli das Gegen¬
teil konstatieren . Alles Rundholz fand bei Hohen Preisen schlan¬
ken Absatz. Am meisten war wieder Kiefernstammholz begehrt
und dementsprechend -vollzog sich die Bewertung . Das ans
Somerfällungen auf den Markt gelangte Rundholz war nicht
bedeutend . Verschiedene Waldbesitzer entschlossen sich bei den
sehr günstigen Verkaufaussichten ans Ausdehnung ihrer Som¬
merfällungen . Für Papierholz war der Markt immer noch
sehr aufnahmefähig . Die Preise neigten immer noch nach
oben . Auch Gruben - und Schwellenholz blieb andauernd sehr
gesucht. _

Im Himmelmoos.
Von Hermann Schmid.

36 . (Nachdruck verboten .)

Der Gedanke an Engerl , die Sehnsucht nach der lieb-
gewordenen Genossin seiner Leiden — das war es , was
ihn nebenbei vollauf beschäftigte , und so kam es ganz
natürlich , daß die beiden Gedankenreihen zuletzt in ein¬
ander flössen und die Müdigkeit verscheuchten , wenn solche
sich einzustellen begann.

Das Gemach lag an der Rückseite des Hauses , nur
wenig über die Erde erhaben , in einer Art von Mittel¬
stockwerk, vor dessen Fenstern die blattlosen Astkronen
des Obstgartens sich kreuzten ; leichte Läden waren davor
angelehnt , aber so sorglos , daß sie nicht ganz fest an¬
schlossen und von den Windstößen gerüttelt werden
konnten . Diese waren in der Nacht immer mehr wach
geworden und machten die Läden schultern , daß sie be-
siemdliche Töne von sich gaben , die einer fruchtbaren
Einbildungskraft Wohl Vorkommen mochten wie menschliche
Klagetöne . Wildl achtete lange nicht darauf , der Ge¬
danke au Engerl , die Pläne , wie er sie aussinden , wie
er zu ihr gelangen , wie er sie im Hause als Frau ein¬
führen könnte , umspannen ihn immer mehr wie die Ranken
einer schnellaufstrebenden Schlingpflanze , und er war
so ganz darin verstrickt , daß er fast erschrocken aussuhr,
als die Schwarzwäldernhr , welche nebenan in der ein¬
stigen Schlafstube des alten Himmelmoosers hing , zum
Schlagen aushob und mit eigentümlich singendem Tone
Mitternacht schlug.

Aufhorchend blickte er um sich her ; denn gleichzeitig
hatte ein mächtiger Windstoß abermals an den Läden
gerüttelt , als ob eine starke Hand sie von außen aufzu¬
stoßen versuchte . Unmittelbar darauf aber trat wieder
Ruhe ein ; nur die Zweigen rauschten ein wenig nach ; als
auch sie verstummten , war es so still , daß man von
draußen ber «eben Laut , ieden Tritt hören mußte.

Laubholz.  Auch am Äaubholzmarkt hat die Devisen¬
hausse das Geschäft wieder lebhafter gestaltet , so daß Las an¬
gebotene Material schlanken Absatz fand und die Preise weiter
anzogen . Für Eichenholz interessierte sich vor allem die Möbel¬
industrie . Buchen , Ahorn , Eschen, Birken , Erlen und Linden
waren bei guten Preisen glatt zu verkaufen.

Schnittwaren.  Der Monat Juli brachte am Bretter¬
markte ein lebhafteres Geschäft , was ebenfalls im Zusammen¬
hang mit den Vorgängen am Devisenmarkt stand . Auf der
ganzen Linie fand man durchweg erhöhte Angebote . Die
Menge L-er Berkaufsware war aber nicht groß , da manche
Produzenten mit dem Verkaufe ihrer Erzeugnisse in Erwar¬
tung einer -weiteren Preissteigerung noch zurückhielten . So
konnte sich die Marktlage während dieses Monats wesentlich
befestigen . Gegen Monatsende forderten die Produzenten für
die 16' 1" unsortierte sägefallende Bretter 4500—5200 M . je
Kubikmeter ab Versandplätzen . Auch die sortierten Bretter
solfftn der allgemein aufsteigenden Preisrichtung . Der Markt
für Nadelholzdielen lag sehr fest. Angefordert -waren beson¬
ders Kieferndielen . jedoch nur in ungenügenden Mengen ange-
boten . Auch Bauholz -war fortgesetzt stark -begehrt . Am Laub¬
holzschnittwarenmarkt war Las Geschäft auch ziemlich lebhaft.
Alle Lanbholzarten waren gesucht und fanden bei Höhen Prei¬
sen schlanken Absatz.

Brennholzmar kt.  Die Vorräte , die in diesem Monat
zum Verkaufe standen , genügten lange nicht hin , die große
Nachfrage zu befriedigen . Da die Kohlennot immer größer
wird , so erhöhte sich auch der Bedarf an Brennholz . De Preise
sind weiter gestiegen.

Gerb st offmarkt.  Fichten - und Eichenrinde , ebenso
Eichengerbholz waren stark umstritten und sind im Preise im
abgelaufenen Monat weiter in die Höhe getrieben worden.

Schweres Automobil -Unglück. Ans der Strecke Hoyers¬
werda - Bautzen ereignete sich ein schweres Automobil -Unglück.
In Dörgenhausen erfaßte beim Bahnübergang ohne Schranke
die Maschine eines Sonderzuges das Automobil des Fabrik¬
besitzers -Schnabel aus -Spremberg , Las in einen Sumpf ge¬
schleudert wurde . Der Besitzer war sofort tot . Seine Frau,
ein Fahrgast und der Chauffeur wurden schwer verletzt . Letz¬
terer ist inzwischen gestorben.

Neueste Nachrichten-
Stuttgart , 2. Aug. Abg. Roßmann und Bickes(D. V.)

haben zwei kleine Anfragen im Landtag eingebracht, wovon
die eine die Verschiebung von Heu, insbesondere im Ober¬
land nach dem besetzten Gebiet und die andere die Arbeits¬
überhäufung bei den Staatsrentämtern, die eine geordnete
und rechtzeitige Abwicklung der anfallenden Geschäfte bei¬
nahe unmöglich mache, behandeln. Die demokratischen Ab¬
geordneten Haußmann und Scheef fragten gleichfalls wegen
der Verschiebung von Heu und Stroh an. Bei Cannstatt
könne man mehr wie 20 Heu- und Strohwagen zählen, die
nach dem Westen rollen.

Stuttgart , 2. Aug. Nach einem Erlaß des Staatsmi¬
nisteriums soll der Verfassungstag am 11. Aug. auch in
Württemberg, seiner Bedeutung entsprechend, amtlich gefeiert
werden. Die Oberamtsvorstände haben die Feiern in die
Wege zu leiten und zu den Veranstaltungenöffentlich einzu¬
laden. Die Veranstaltungen sollen auf den Abend verlegt
werden, da der 11. August bis jetzt kein gesetzlicher
Feiertag ist.

Stuttgart , 2. Aug. Der Landtag verabschiedete am
Dienstag abend auch das Wohnungsabgabegesetzgegen die
Stimmen der Rechten und Kommunisten aus Grund der An¬
träge des Finanzausschusses. Die Wohnungsabgabe beträgt
demnach für den Staat 6°/o. für die Gemeinden 2,5°/».
Vom 1. Oktober ab sollen Erhöhungen eintreten.

München, 2. August. Der Bayerische Kurier schreibt:
Die Staatsregierung weiß die Mehrheit des Landtages und
die überwältigende Mehrheit des bayerischen Volkes hinter
sich, wenn sie mit Entschlossenheit und Festigkeit eine Lösung
des Streitfalles anstrebt, durch die besser, als bisher geschah,
die Rechtsgebiete des Reiches und der Länder von einander
abgetrennt werden. Es kann sich nicht um irgend ein Kom¬
promiß mit der Reichsregierung handeln, sondern nur um
die notwendige Klärung des deutschen Verfaffungslebens.
Die Verhandlungen über die Erweiterung der Koalition in
Bayern durch Hereinnehmen der Mittelpartei haben heute
insoweit eine Klärung erfahren, als der bayerische Bauern¬

Plötzlich drang durch die augenblickliche Stille ein eigen¬
tümlicher Klang : die Fensterläden flogen auf , daß sie
rücklings an den Wänden zu beiden Seiten anschlugen,
und zugleich klopfte es deutlich an der Fensterscheibe —
es war ein Ton , welchen der Wind nicht Hervorbringen
konnte und der unverkennbar von den Fingern einer
Menschenhand herrührte , die an die Scheibe geschlagen
hatte.

„Was der Wind für eine Gewalt hat !" sagte Wildl,
sich erhebend , und schritt zum Fenster . -„ Oder sollt'
an dem Gerede von der Wach doch etwah wahres sein?
Das ist ja gerade die Geisterstunde . Ich muß den Laden
nur wieder anlegen , sonst gibt ' s die ganze Nacht keine
Ruhe ."

Er stellte die Lampe beiseite , damit beim Oeffnen des
Fensters nicht ein plötzlicher Windstoß dieselbe auslösche.
Er hatte auch recht mit dieser Vorsicht , denn als er das
Fenster öffnete , fuhr der Wind wie absichtlich mit einem
gierigen Stoße in die Stube , daß . er Mühe hatte , die
Läden zu fassen und wieder anzulegen . Als er sich wieder
der Stube zuwendete , war es klar , daß es nicht der Wind
allein gewesen , der die Läden losgemacht , sondern daß
wirklich ein Mensch an die Scheibe gepocht hatte . Mitten
in der Stube lag , feucht vom Schnee , ein Blatt Papier auf
dem Boden , offenbar von jemand ans das äußere Sims
gelegt und vom Winde hereingeweht.

Er nahm es auf . Es war ein Stück groben Papiers,
vSn ungeübter Hand geschrieben , mit Zügen , welche durch
die Witterung noch undeutlicher ^ worden waren , als sie
schon an sich gewesen . Er zog den Docht der halb er¬
löschenden Lampe in die Höhe und las:

„Lieber Bub ' ! Du wirst schon erfahren haben , daß
ich fort bin , weil ich den Leuten aus dem Wege gehen
will und auch Dir . Ich kann mir woh ! einbilden , daß
Du mich suchen wirst , ich will mich aber nicht finden
lassen , es ist ja doch aus mit uns zweien für diese Welt.
Es hat nicht sein sollen , daß wir zusimmenkommen , und

bund nunmehr seinem gestrigen Beschluß zufolge sich heub
damit einverstanden erklärt hat, daß auch die Mittelparte
noch vor Landtagsschluß in die Regierung eintritt. Die
Verhandlungen mit der Mittelpartei schweben zur Zeit noch

München, 2. Aug. Der bayrische Ministerrat hat i»
engster Fühlungnahme mit den Regierungsparteien heute die
endgültige Antwort, die Graf Lerchenfeld im Namen der
bayerischen Staatsregierung auf den Brief des ReichspM-
denten Ebert zu geben gedenkt, fertiggestellt. Der Brief wird
noch heute abend von München nach Berlin abgehen und
wohl im Laufe des morgigen Tages vom bayerischen Gesand¬
ten Dr. von Preger dem Reichspräsidenten überreicht werden

Hallea. S ., 3. Aug. In der Provinz Sachsen, namentlich
im Kreise Weißenfels an der Bahnstrecke nach Teuchern bat
ein furchtbares Unwetter einen Schaden von ungezählten
Millionen angerichtet. Die Getreidefelder sind durch Hagel
so verwüstet, daß es den Eindruck hat, als ob das Getreide
an Ort und Stelle gedroschen worden wäre. Die gesamte
Obsternte ist vernichtet, teilweise auch die Rüben- und"

Definitive Zustimmungl
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und Telephonleitungen zerstört.

Berlin, 2. Aug. (Amtlich). In der Reichskanzlei fand
heute eine Besprechung des Reichskanzlers mit den Fraktions¬
führern der Koalitionsparteien, der Deutschen Volkspartei
der Deutschnationalen und der Unabhängigen über die politische
Lage statt. In der Aussprache stimmten die Parteiführer
mit der Regierung darin völlig überein, daß die gespannte
innere und auswärtige Lage des Reiches die ruhige Ent¬
schlossenheit der Regierung und des ganzen Volkes erfordere.

Berlin, 3. Aug. Nach einer Korrespondenz-Meldung des
„Vorwärts" trat die Regierung in den ersten Vormittags¬
stunden zu einer Besprechung der französischen Note und im
Zusammenhang hiemit zu einer Besprechung der Gesamt¬
situation zusammen. Das Kabinett war übereinstimmendder
Auffassung, daß nach wie vor ein Grund zur Aenderung der
Auffassung, die in der letzten Note an die französische Re¬
gierung wiedergegebenwurde, nicht bestehe und insofern eine
Begleichung der französischen Forderungen nicht in Frage
kommen könne.

Berlin, 2. August. Der Reichspräsident empfing heute
den Botschafter der russischen Regierung, Krestinski, zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens. Krestinski
führte aus, daß die Wiederherstellung der früheren regen
Handelsbeziehungen im Interesse des wirtschaftlichen Auf¬
baues beider Länder notwendig erscheine. Als weiterer
Schritt sei der Abschluß eines Handelsvertrags zwischen
Deutschland und Rußland und den ihm verbündeten Repu¬
bliken wünschenswert. Der Reichspräsident betonte das auf¬
richtige Bestreben der deutschen Regierung, den wirtschaftlichen
Aufbau der beiden Länder nach Kräften zu fördern. Der
Vertrag von Rapollo, der nur friedlichen Zwecken diene, ent¬
springe der gleichen Erkenntnis; es sei aber notwendig, die
in Deutschland herrschenden Wirtschaftsverhältniffe zu berück¬
sichtigen.

Berlin, 3. Aug. Wie die „Voss. Ztg." aus München
erfährt, hat der Vorsitzende der Bayerischen Mittelpartei,
Hilpert, nachdem die vom Kabinett vorgeschlagene Fassung
der Antwort an den Reichspräsidenten bereits genehmigt
war, festgestellt, daß der Schlußsatz, in dem in versöhnlichem
Sinne darauf hingewiesen wird, daß durch die bayerische
Verordnung die materiellen Bestimmungen zum Schutze der
Republik in Bayern zur Durchführung gelangt sind, zu Be¬
denken Anlaß gebe. In später Abendstunde wandte er sich
mit dieser Vorstellung an den Ministerpräsidenten. Einer
Münchener Meldung des „Tageblatts" zufolge wird damit
gerechnet, daß die Bayerische Volkspartei das Justizmini-
steeium besetzen wird. Als Kandidat wird Staatsrat
Dr. Mayer, der als Stellvertreter des Ministerpräsidenten
das Zustizressort bisher leitete, genannt. Die Bayerische
Mittelpartei dürfte dgs Handelsministerium übernehmen.
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darum ivill ich nicht haben , daß 2n an mich denkst
Aber nein ! Das will ich auch nicht haben . Ich möchte
schon, daß Du an mich denkst , weil ich ,a»cl> an Dich
denken werde , bis ich tat bin . Deswegen schreibe ich
Dir , daß tun sollst , a ' s wäre ich nie a>st der We !i gewesen.
Es wäre eine Sunde , wenn wir zwei zusammeiikoinme '.i
wollten ; also könnte auch kein Glück dabei sein und sich
Segen . Darum frage mir nicht nach ! Du kannst  nnm
doch nicht auskimdschasten , und wenn Du es auch könntest-
dein toter Vater steht zwischen nnS . Ich will dich nick:
verdammen , aber leben könnte ich nicht mir Dir . Mw.
behüt ' Dich Gott , lieber , lieber Bub ' ! Laß Dir ' s gw
gehen , recht gut!  Ich bet ' schon für dich. Ich sag' Dir
noch ' mal von Herzen tausend : Behüt ' Gott ! Engel--
berta ." Etwas weiter unten stand noch eine Zeile:

„Da ist eine Zäher auf meinen Namen gefallen und
hat ihn fast ausgelöscht . Du wirst es aber doch schon
lesen können , wer das geschrieben hat ."

Noch geraume Zeit , nachdem er gelesen , starrte Wildl
auf das Blatt und beugte sich darüber — die Spannung,
die den ganzen Tag über angehalten , ließ nach ; eure
Träne trat ihm ins Auge und kugelte über Wange um

29., 30. i

Bart auf den Brief , gerade auf die Stelle , wo Engnl
Träne den so teueren Namen bis zur Unkennfl
gelöscht hatte.

Es stand alles wirklich so da . Je heißer sein:
danken und Wünsche noch eben bei der Geliebten veriveu .
je plötzlicher erkalteten und erstarrten sie nun , als wäre ein
Guß eiskalten Wassers über schmelzendes Erz geschüttet.

„Also sie glaubt es auch, " sagte er mit gebrochener
Stimme vor sich hin . „ Sie kann es auch glauben , i
hat nicht das Herz , zu mir zu halten . Dann ist auch
ihre Liebe nicht die rechte ; dann muß ich schon GM -
wie ich einschichtig zurechtkomme ." Er öffnete das Feist ,
zerriß den Brief in Stücke und übergab sic dem Stur
winde , der sie bereitwillig von hinnen trug.

(Fortsetzung folgt.)
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«. zxfinitive Zustimmung dir bayerischen Mittelpartei steht

^Verliu, 2- Aug. Wie das Wölfische Telegraphenbüro,
Ast berichtigend, feststellt, heißt es in der Antwortnote

!̂ res. daß die „Ausgleichsmaßnahmen", die Frankreich
"notwendig erachtet, vom 5. August ab in Kraft treten

Poincare hat also gegenüber seinem ursprünglichen
mtum nicht nachgegeben, sondern seine Politik darauf
.-i»tet vor dem Zusammentritt der Londoner Konferenz

2e Tatsachen zu schaffen.
s gerlin, 2. Aug. Wie die „B. Z. am Mittag" erfährt,

dieReichsregierung bevor sie zur letzten Antwort Poincares
die deutsche Note Stellung nehmen kann, zunächst die

liligten Resorts, insbesondere das Finanzministerium, zur
Aug der durch Forderungen Frankreichs geschaffenen neuen

aufgefordert.
Berlin, 2. Aug. Gegenwärtig schweben zwischen der

timaA. Borsig in Tegel und den Vertretern der Arbeiter¬
in 'dem Tegelwerk Tarifverhandlungen. Maschinisten
-Heizer, deren 50prozentige Lohnerhöhungsforderungab-
M worden war, legten die Arbeit nieder. Infolge der
Äeaung der Kesselanlagen sah sich die Direktion genötigt,
>s ganze Werk zu schließen, wodurch etwa 6000 Arbeiter
Migungslos wurden. -

Berli«, 2. Aug. In der Wohnung der Schauspielerin
„nsi Arnstädt wurden während der Abwesenheit der Künst-
rin Wertgegenstände und antike Stücke im Werte von etwa
mhalben Million Mark entwendet. — In Jena ist das
Me Reichskartell deutsch-republikanischer Studenten kon¬
tiert woreen.

Kottbus, 2. Aug. In der letzten Nacht ist das vier-
iiige Fabrikgebäudeder Firma Rottka niedergebrannt. Das
Wnenhaus und die Villa des Fabrikanten konnten ge¬
ilet werden.

Budapest, 2. Aug. Wie das Ungarische Tel. Korr.-Bur.
...et, hat ein Vertreter des reichsdeutschen Verbandes nati-
iialgesinnter Soldaten gestern den Reserveoberleutnant Hejas
>e Verbandmedaille ans schwarz-weiß-rotem Bande mit
Metern überreicht. Die gleiche Auszeichnung erhielten

tater und die Brüder von Hejas.
Rom, 2. Aug. Das neue Kabinett Facta, das man

iRom allgemein als ein Notkabinett bezeichnet, wird sich
n8. oder 10. August der Kammer vorstellen.

Paris, 2. Aug. Nach dem „Jntransigeant" soll Poin-
re bei den in seiner Note über die Frage der Ausgleichs-
hlungen angedrohten Zwangsmaßnahmen an die Beschlag¬
ihme des Besitzes einiger deutscher Großindustrieller im
schten Rheinland oder auch an die Beschlagnahme des
«sitzes deutscher Staatsangehöriger gedacht haben, die ge-
nnmrtig in Elsaß-Lothringen wohnen. Hierzu könnten po-
Mche Besatzungsmaßnahmen im Ruhrgebiet kommen.

London, 2. Aug. Der Sekretär Devaleras, Herry Bo-
«, ist der bei seiner Gefangennahme erlittenen Verwundung

größtenteils schon durch ihre Presse bekannt gewordenen An¬
griffe auf die Polizei und das System Bios sowie auf den
ehemaligen LandespolizeiLirektor Hahn wieder zusammenfaßte,
mit Mühe und Not die 1. und 2. Lesung des 15. Ntachtrags-
gesetzes zuwege, das für 1921 noch 5,7 Millionen Mark für die
staatliche Ordnungspolizei fordert . Rufer im Streit war der
kommunistische Abgeordnete Stetter , gegen den der Mehrheits¬
sozialist Mos zweimal kurz das Wort ergriff. Auch Nespet
(Soz .), Schüler (U.S .P .), Kübler (D.Ä.P .) und Dingler (B .B .)
griffen in die Debatte ein, die aus Stetters Mund allerhand
schöne Redeblüten und die entsprechenden Ordnungsrufe sei¬
tens des Präsidenten zeitigte. Schließlich wurde nach dem
Bericht des Zentrumsaibgeorüneten Möhler der Antrag des
Finanzausschusses auf Annahme des Gesetzes auch in 2. Le¬
sung angenommen, lieber weitere Anträge soll erst in dritter
Lesung abgestimmt werden. Eingegangen ist ein Antrag
Pflüger (Soz .). Andre (Ztr .), Scheef (D.L.P .) und Kinkel
(U.S .P .), der Landtag wolle beschließen: Der württ . Landtag
stellt sich entschieden auf Len Boden der vom Reich zum Schutz
der deutschen Republik erlassenen Gesetze. Er erwartet , daß
das württ . Staatsministerium alle Maßnahmen trifft , die zur
Durchführung dieses Schutzes in Württemberg erforderlich
sind, und daß sie die Reichsregierung bei der Durchführung
des Schutzes der Republik im ganzen Reich nachdrücklich unter¬
stützt. — Donnerstag 8 Uhr : Landesfteuerausführungsgcsetz

Folgen der Gewaltpolitik Poincares.
Der Dollarkurs betrug am Mittwoch M . 776.52.

Berlin, 3. Aug. Zur Antwort Poincares weisen die Abend¬
blätter auf ihre Wirrung an der heutigen Berliner Börse hin,
an der der Marksturz bewies, daß weniger denn je an die
Möglichkeit zu denken ist. die französischen Forderungen zu er¬
füllen. Die „Vossische Zeitung " betont die Anfechtbarkeit der
juristischen Darlegungen Poincares . dessen Heftigkeit und Haß
beweise, daß es ihm nicht um die Sache, -sondern um einen
Vorwand zu tun sei.

Der „Vorwärts " bezeichnet das Auftreten Frankreichs als
maß- nud sinnlos und erklärt , ein Vorgehen Frankreich mit
Zwangsmaßnahmen auf eigene Faust würde einen Vertrags¬
bruch bedeuten. Len es nicht nur Deutschland, sondern auch
seinen eigenen Verbündeten gegenüber begehen würde. Die
„Germania " sagt, wenn Poincare mit feinen Gewaltmaßnah¬
men nicht die politische Lage stets beunruhigt hätte so würde
die Gesundung der Kriegswunden sicherlich mehr Fortschritte
gemacht haben zu Deutschlands Nutzen, vor allem aber auch
im Interesse der alliierten Länder selbst, wo tausende von
Händen wegen Arbeitsmangels ruhen.

London, 3. Aug. „Evening Standard" schreibt: Der neue
alarmierende Sturz der deutschen Mark in London auf 3450
Mark für ein Mund Sterling ist eine Folge der französischen
Androhung von Zwangsmaßnahmen . Später erreichte die
Mark einen weiteren Tiefstand von 3550.

Berlin, 2. Aug. Der „Tag" will erfahren haben, daß die
Reichsregierung in Anbetracht des katastrophalen Marksturzes
sich veranlaßt gesehen hat, denDevisenkauf für die Reparations¬
leistungen öinzustellen. Für die Reparationsleistungen soll
im Augenblick nur eine geringe Devisenmenge zur Verfügung
stehen.

Schweizerischer Nationalfeiertag.
Die -Schweiz .beging am Donnerstag ihren Nationalfeier¬

tag zur Erinnerung an die Grundsteinlegung der Eidgenossen¬
schaft vor 361 Jahren durch jene Männer auf dem Rütli . Es
fanden in allen Städten und Orten patriotische Kundgebungen
und Umzüge statt, die überall ohne Zwischenfall verliefen. In
Zürich war eine von der KommunistischenPartei anberaumte
Versammlung im Freien verboten worden. In Basel verlief
eine kommunistische"Demonstration recht sang- und klanglos.

ff. Ztg." aus München
ayerischen Mittelpartei,
vorgeschlagene Fassung

nten bereits genehmigt
in dem in versöhnlichem
aß durch die bayerische
angen zum Schutze der
>g gelangt sind, zu Be-
rdstunde wandte er sich
nsterpräsidenten. Einer
>" zufolge wird damit
Partei das Justizmini-
didat wird Staatsrat
des Ministerpräsidenten
nannt. Die Bayerische
nisterium übernehmen.

«in mich denkst
en. Ich möchte

a»ck an Dich
p.n schreibe ich
v Well gewesen.
isainmenkoinmen
?i sein und lew
Du kannst mich
:s auch könnte-:,

will dich Nim:
mit Dir . A!'».
Laß Dir ' s gut
- Ich sag' Dir

Gott ! Engel-
) eine Zeile:
nr gefallen und
aber doch schon

a. starrte Wildl
- die Spannung,
ließ nach; eine
ier Wange und
ch, wo Enger? -

Unkennt' - ' '

:ißer sein?
liebten vermein
m, als wäre ein

Erz geschüttet.
nil gebrochener
ch glauben ; sie'
Dann ist auch

i schon schauen,
«ete das Fenster,
ic dem Sturm-

Württernbergischer Landtag.
Stuttgart, 2. AM. Der Landtag brachte heute unter end-

ien Reden von kommunistischerSeite , die ihre gesamten,

Schwere Munitionskatastrophe in Rumänien.
In Focsani ist infolge außergewöhnlicher Hitze in der

Kaserne des dritten Genieregiments Lurch Selbstentzündung

40. Landesturnfest in Eßlingen.
29., 30. und 31. Juli.

Ueber der alten Reichsstadt Eßlingen , der Stadt des ersten
Menden der Deutschen Turnerfchaft . eines Georgii , welche
: schwäbische Turnerschaft als Platz für ihre erste Heerschau
ch dem Kriege erkoren .hatte, lachte der azurblaue Himmel.
?M zeigen, wie gut er es mit den Turnern meinte. Reich
flaggt grüßten die Stadt und ihre Bewohner die Tausende
Mischer Turner , welche in Liesen Tagen zusammenström-
ii zu zielbewußter Arbeit, um im edlen Wettkampf ihre Kräfte
-messen in den verschiedensten Wetturnarten . Es war kein
!M, wie man so im allgemeinen spricht, sondern andauernde
M im Dienste des deutschen Volkes. Schon am -Samstag
Mittag begann die turnerische Arbeit. Die Alten traten
>fden Plan , um sich, wie einst in jungen Jahren , mit etn-
idcr zu messen im Nennkampf, Fünfkampf, im Vier - und Dvei-
Wf. Alte Knaben bis in die fünfziger Jahre hinein Zeigten,
Yman an Jahren Wohl alt .werden könne, daß der Geist
« jung bleibe und daß durch geregelte Leibesübungen bis
sAlter hinein der ,Knochenrost wegpoliert" werde. Gleich-
üg fanden Ausscheidnngskämpfein den volkstümlichen Ueb-
M der Turner und Turnerinnen und in verschiedenen
kielen statt.
UmKUhr rückten die Göppinger mit -der Bundesfahne vom

Mu Kreisturnfest 1912 an . In feierlichem Akte erfolgte deren
Vergabe in breiter Oeffentlichkeit aus dem altehrwürdigen
«rlrplatz mit seiner .herrlichen Äi-ebfrauienkirche im Hinter-
Mde. Einleitend erklang von den vereinigten Eßlinger
eiaiWereinen das schöne Lied: „Deutschland, dir mein Va-
aand'. Oberbürgermeister Dr . Hartmann von Göppingen
Mb die Fahne dem Kreisvertreter Äachenmaier, indem er

ktn übernahm die Fahne mit Worten des Dankes an die
Ege Feststadt, zugleich .gedachte er der vielen gefallenen
Mer, deren Andenken durch Entblößen der Häupter geehrt
M. Oberbürgermeister Dr . Mülberaer übernahm die
Me mst dem Gelöbnis, sie in treuer Obhut zu bewahren,
Mich dem Wunsche Ausdruck gebend, daß bald wieder eine
Are Zest für unser armes Vaterland anbrechen möge. Mit
^Deutschlandlied schloß die Feier.

uger. Er .begrüßte in derselben zunächst den 1. Vorsitzen-
ber deutschen Turnerfchaft, Dr . Berger -Aschersleben, fo-

den Ehrenkreisvorsitzenden Hoffmeister-Äudwigsburg;
betonte er. daß unser Volk keinen Grund habe, zu oer-

M, lolcmge es noch deutsche Turner gebe, die treu und ehr-
^Mitarbeiten am Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Was

tut, ist Einigkeit und jeder, der dagegen arbeitet , ist
"Knud unseres Volkes. Professor Lachen .maier  hob
ID, »ah durch das Turnen nicht nur der Körper ausge-
Ewird , sondern auch der Geist des Turnens ist eine Schule
M 'uens, der freiwilligen Unterordnung unter ein großes
Ms des Gehorsams und der Pflichterfüllung . Begrüß-
Mwte brachten Vertreter der benachbarten bayerischen und
Mchen Kreise: Prof . Dr . Vogt-München und Kreisturnwart
AEarHruhe . Dr . Berger übermittelte die Grüße der
M>en Turnerschaft und Professor Mink aus Buüwies (ge-
jMAHramberger ) die der deutschen Turner des Auslan-
IMesonLere der Sudetenländer , wo das Deutschtum zur
79 ? schwer bedrängt wird . Die Eßlinger Turnerinnen

Euer zeigten an diesem Abend Lurch prächtige Sonder-

vorführungeu ihr hohes turnerisches Können. Während im
Saal jedes Plätzchen besetzt war , bewegte sich draußen , in den
Straßen eine Menschenmenge hin und her, wie sie die Stadt
Wohl selten gesehen hat . Von der Höhe der Burg erstrahlten
feenhaft die Zinnen und Fenster in elektrischer Beleuchtung.

Strahlend brach der Sonntag an . Schon von früh 5 Uhr
ab zogen Turnerinnen und Turner , Kampfrichter und Riegen¬
führer zu dem eine halbe Stunde entfernten Wettübungsplatz,
romantisch zwischen Wald und Neckar gelegen. 179 Vereins¬
riegen der Turner mit 3900 und 61 Riegen der Turnerinnen
mit 1048 Teilnehmerinnen führten hier die vorgeschriebenen
Pflicht- und selbstgewählten Geräteübungen vor. Beide Ge¬
schlechter wetteiferten darin , ihr bestes zu geben. War das ein
Löben und abwechslungsreiches Bild ! Das Auge wußte nicht,
wohin zuerst schauen vor der Fülle des Gebotenen. Prächtige
Leistungen wurden vollbracht, kein Verein wollte leer aus-
gehen beim Kreis turnen , wo sich die besten Kräfte des Landes
messen; jeder wollte sich den schlichten Eichenlaubkranz erringen.
Mit einer Teilnehmerzahl , die je nach Stärke des Vereins
zwischen8 und 170 Teilnehmern schwankte, traten die Vereine
an, immer wieder durch abwechslungsreiche Bilder das Auge
fesselnd. Das Frauenturnen hat sowohl nach Zahl wie Qua¬
lität einen riesigen Fortschritt zu verzeichnen. Um 1 Uhr war
die turnerische Arbeit beendet. Nach kurzer Mittagspause
traten die tätigen Turnerinnen und Turner um 2 Uhr zum
Festzug an . Nach Tausenden zählte die Zuschauermenge, welche
die Straßen umsäumte und freudig die Turner 'begrüßte. Der
Einmarsch in den Festplatz dauerte über eine Stunde . In 20
Stirnsäulen zu je 4 Mann , insgesamt 4000, marschierten die
Turner zu Len allgemeinen Freiübungen am , in 200 Meter
breiter Front sämtliche Äereinsfahuen , ein Bild , so farben¬
prächtig und wuchtig, daß es jedem Zuschauer unvergeßlich
bleiben wird . Die allgemeinen Freiübungen unter dem Kom¬
mando von Kreisoberturnwart Häcker - Stuttgart , wurden
mit Musikbegleitung ausgeführt und machten durch ihre Prä¬
zise Durchführung und Reichhaltigkeit einen vorzüglichen Ein¬
druck, der die Zuschauer zu brausendem Beifall hinriß.

Nach Liesen Massenübungen überbrachte Oberregiernngs-
rat Cloß  die Grütze des am Erscheinen verhinderten Staats¬
präsidenten Dr . Hieber. Er erinnerte die Turner daran , daß
gerade sie dazu berufen seien, dafür zu sorgen, daß uns in
der deutschen Jugend ein kräftiges Geschlecht heranwächst.
Schon vor dem Krieg leistete die deutsche Turnerfchaft eine
wertvolle Arbeit an unserem Volk und die Turner haben im
Kriege bewiesen, daß sie die Tapfersten waren . Die deutsche
Turnerfchaft hat darum noch mehr wie früher die bedeutsame
Ausgabe durch den Wegfall der Wehrpflicht unsere Jugend zu
freien Männern heranzuziehen. Das Turnen soll und muß das
gemeinsame Band sein, um unser deutsches Volk zusammen¬
zuschließen, nur Einigkeit macht frei ! Kreisvertueter Professor
Lachenmaier  sprach dem Vertreter des Staatspräsidenten
für die verständnisvollen Worte vaterländischer Mahnung,
ebenso Len staaatlichen und städtischen Behörden seinen Dank
aus , er dankte auch Len Taufenden von Turnern und Tur¬
nerinnen für das , was sie geleistet haben Er wies wieder¬
holt auf den großen Wert des Turnens für Körper und Geist
hin. Es erzieht den Menschen zur Selbstzucht Und Pflicht¬
gefühl und wird zur körperlichen und sittlichen Gesundung
unseres Volkes beitragen. Stelle sich daher jeder und jede in
den Dienst des Vaterlandes . Sein Gut Heil galt unserer guten
deutschen Ärrnsache und einer froheren Zukunft unseres Va¬
terlandes . ,

Dann folgte der Aufmarsch der Turnerinnen zu den Keu¬
lenübungen in einer Deilnehmerinnenzahl von rund 1000.

ein Munitionsdepot explodiert. Die Munitionskatastrophe
verursachte sechs Tote und zehn Verwundete. Der Material¬
schaden überschreitet vier Millionen Lei. In der Stadt Foc¬
sani sind durch die ungeheure Gewatt der Detonation alle
Fensterscheiben zersprungen.

Die Schulden der Alliierten.
London. 3. Aug. Eine «Exchange-Meldung aus Washing¬

ton belach, die Hände des Präsidenten Harding seien gebun¬
den, da eine Annullierung der alliierten «Schulden an die Ber¬
einigten Stachen eines neuen Gesetzes bedürfen würde . Eine
solche Tat würde aus politischen Selbstmord hinauslausen . —
-Senator Mc. Cumber , der Vorsitzende «des .Finanzausschusses,
fache: Großbritannien ist im Gegensatz zu seinen Schuldnern
vollständig zahlungsfähig . Wir werden niemals die Schulden
annullieren . Eine solche Maßnahme würde nie vom Senat
angenommen und niemals vom amerikanischen Volke gebilligt,
«werden. — -Senator Watson, ein Mitglied des Finanzausschus¬
ses. erklärte, kein Vorschlag, unsere Ansprüche gegenüber Eng¬
land zu .annullieren , würde vom Finanzausschuß des Senats
in den nächsten hundert Jahren angenommen werden. Das
amerikanische Volk würde in seiner überwältigenden Mehrheit
gegen einen solchen Vorschlag sein.

London, 2. Aug. Wie aus Washington gemeldet wird,
sagte der Führer der Demokraten, Senator Hitchcock, bezüglich
der Balfour -Note, es würde lange -dauern, bevor der Kongreß
sich entschließen würde. Englands Schulden an die Vereinig¬
ten Staaten zu streichen. Wenn eine solche Maßnahme je¬
mals angenomen «werden sollte, würde Lies nur der Fall sein,
wenn die Vereinigten Staaten zu der Ueberzeugung kamen,
daß die Lage nur durch eine derartige Aktion gerettet wer¬
den könnte. Staatssekretär Hughes lehnte es ab, sich über die
Balfour -Note zu äußern , bevor der amtliche Text vorliege.
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MMes Inserieren sühn zm Ersal».
Unter dem Komando von Kreis -Franenturnwart Jäckle-
Schwenninaen gewandt und , mit Anmut ausgeführt , brachten
sie reichen Beifall . Daran schlossen sich noch weitere Son -der-
vorführungen und zwar Hebungen an 5 Eisenringen der
Tnrngemeinde Nottenburg und Sportghmnasttk , ansgeführt
von den Mannschaften des Kommandos Eßlingen und des
Turn - und «Sportknrfes der «Polizeivorschule der württ . Schutz¬
polizei. Beide Uebungsarten erzielten durch das Originelle
ihrer Darstellung, wie durch ihre Exaktheit außerordentlichen
Beifalls Dann kamen noch die Entscheidungskämpfe über die
Meisterschaften in den Lauf- und Sprungübungen sowe im
Faustball zum Austrag.

bestimmt. An «denselben beteiligten sich annähernd 4000 Tur¬
ner. Um den Neigungen und Anlagen des Einzelnen ent-
gegenzukommen, «hatte jeder Teilnehmer Gelegenheit, -sich im
Zwölfkampf (neben 9 Geräteübungen , 3 volkstümliche) oder
Neun - und Sechskampf (nur Geräte ) zu messen. Außerdem
war für weniger geübte Gauturner ein volkstümlicher Zehn-
und Uinfkampf eingeführt , an wichen Kämpfen sich annähernd
1000 Turner -beteiligten. Aehnliche Wettkämpfe, wie die ge¬
nannten , waren auch für Jugendturner eingerichtet. Daneben
kamen die Einzelleistungen im Schwimmen und Fechten vol¬
lends zum Austrag . Für den Fachmann waren alle Liefe
Kampfe die interessantesten. Was da des Neuen, des Einzig¬
artigen überall zu sehen war , ist schwer mit der Feder festzu¬
stellen. Allüberall Fortschritte an jedem Geräte!
. Inzwischen hatte der Berechnungsausschuß, der eine Rie-
1 erlaubest zu bewältigen hatte , in angestrengter , selbstloser
Wepe seines Amtes gewaltet, so daß mit wenig Verspätung
um 4^ Illh-r die Preisverteilung vorgenommen werden konnte
Eine vieltausendköpfige Menge umstand die Kesttribüne, um die
Namen der Sieger zu vernehmen. Vor der Verteilung der
Auszeichnungen, die in Lorbeer- und Eichenkränzen und
Ehrenurkunden bestanden, hielt Kreisvorsitzender Professor
Lachenmaier  mit weithinschallender Stimme noch eine
ernste Ansprache an die reisebereiten Turner . Er ermahnte
sie. nicht müde zu werden und weiterzuarbeiten , ein jeder an
sich»selbst und an der uns anvertvauterr Jugend zum «Segen
nuferes Volkes, zum Segen unseres Vaterlandes . Zur Ver¬
lesung kamen bei allen Kampfarten nur die ersten 10 Sieger,
die übrigen erhielten ihre Auszeichnungen vereinsweife. Die
amtliche, Siegerliste umfaßt im Druck 8 Groß -Oktavfeiten.
Im Anschluß an das Turnen wurden am Dienstag eine Reihe
von Turnsahrten in die Umgebung von Eßlingen und aus die
ichonsten Punkte der schwäbischen Alb ansgesührt.

Das 40. Kreisturnfest in Eßlingen bedeutet einen Mark¬
stein in «der Geschichte der ,-Schwäbischen Turnerfchaft ",
es war eine mächtige Kundgebung deutscher Kraft , sittlichen
Wollens und echter edler Kameradschaft. Wenn von dem viel
mißbrauchten Wort Wiederaufbau gesprochen werden darf, so
hat die schwäbische Turnerfchaft ersten Anspruch darauf . Sie
hat in rastloser, zäher Tätigkeit den Stand vor dem Kriege
erreicht, ihn «bezüglich des Frauenturnens sogar überschritten.
Mögen unsere Gegner witzeln und spotten, das Turnen ist ein
Teil unseres Volkstums mrd wird hoffentlich immer noch mehr
Eingang bei unserem Volke finden. Der Same , -den unser
Turnvater Jahn vor invhr als 100 Jahren in gleichfalls trüber
Zeit ausgestrent. er hat sich kräftig entfaltet und hat sich zu
der kräftigen deutschen Turnereiche ausgewachsen, die unser
ganzes Vaterland überschattet. Möge das Eßlinger Fest von
guter Vorbedeutung sein für das nächstes Jahr in München
stattflnidende deutsche Turnfest!
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Kartoffelpreise.
Die Württ. Landespreisstelle hat auf Grund der von

ihr angestellten Erhebnugen für die heurige Frühkartoffel
ernte Richtlinien für die Preisbemeffung und -Beurteilung
herausgegeben. Hienach erachtet sie für Frühkartoffeln zu¬
nächst einen Erzeugerpreis in der Höhe von 300 bis 350 Mk
für 1 Ztr. frei Verladestation des Erzeugers und im Klein
verkauf einen Preis von 5 bis 6 Mark für 1 Pfund für
angemessen. Die Preisspanne soll ermöglichen, der Ver
schiedenheit in der Qualität Rechnung zu tragen.

In Fällen, in denen, ohne daß ganz besondere Um¬
stände es rechtfertigen würden, höhere Preise angeboten, ge
fordert oder angenommen werden, wird wegen Verdachts der
Preistreiberei eingeschritten werden.

Neuenbürg , den 3. August 1922 . Oberawt:
Amtmann Bareth , A.-V

vsmMMetneb.
Zwei Dampfstraßenwalzenwerden vom5. August die

Straße von Enzklösterle nach Hofen, am 7. August die
Straße von Höfen über Dobel, Herrenalb nach Loffenau
befahren und daran anschließend die Staatsstraße Ettlingen-
Herrenalb-Gernsbach von km 8 bis zur Landesgrenze bis
etwa 31. August bewalzen.

Vom 14. August ab ist die genannte Straße von km 8,770
bis zum Etter Loffenau für den gesamten Fuhrwerks- und
Autoverkehr von morgens6 Uhr bis abends7 Uhr

WM- gesperrt. "WM
Der Weg ist über die Sperrzeit von km 8,770 ab über

die alte Staatsstraße zu nehmen.
Wenn die von den Walzen zu bearbeitende, nicht ge

sperrte Straßenstrecke abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den aufgestellten Schranken so lange anzuhalten
bis die Straße freigegeben wird.

Salw , den 3. August 1922.
Straßen- und Wafferbauamt Calw:

I . V. Geiger.

Neuenbürg.
»»

Geschäftsempfehlung . «
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß

sich meine Dameuschneiderei nun im »»

Hause von Herrn Xirn
(früherer Blumenladen von Fra » Frautz)
befindet.

Neben einer schönen Auswahl in Seidenstoffen,
Seiden - « nd Samtbändern führe ich nun

»»

Kurzme«. Wen-M Brsatzartikel
»»

»»

in großer Auswahl . (Günstige Gelegenheit für
Schneiderinnen.)

Stets hübsche Auswahl
seWgesertigter Kleider«»dMise» »»

»»

zu billigen Preisen.
Besonders aufmerksam mache ich die werten

Damen auf meine Niederlage der bekannten.
Beyer -Schnitte «. Abblättmmter
nach der Deutschen Modezeitung. Modeführer und
HaudarbeitsVöcher stets vorrätig.

Um reichen Zuspruch bittet
Mina Dittils , Schneiderin.

»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»in
HW»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»«

Großes Lager in

Mdleder- und Kiuder-AMelo.
Somme» und MllterHllussihllheil.

V. Krossmaim, 8eiiiMaiiä1livA Men.
Beachte, was z. Zt . geht in der Schuhindustrie vor,
Wer fetzt nicht kauft, der ist ein Tor,
Die hohen Preise , sie komme» nicht allein,
Gar bald wird Knappheit ihr Begleiter sein.

N e uenb  ürg.

SoMchmielle
sofort

»Itv

Gräfeuhausen , den 2. August 1922.

ToSss - klns«ige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser treubesorgter Vater, Groß- und
Schwiegervater

Jakob Ahr, Landwirt,
im Alter von 80Vs Jahren nach langem, schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Freitag nachm. V-3 Uhr.

Laugenbraud , den 2. August 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem so großen Verluste meines nun in Gott ruhen¬
den Gatten, unseres lieben Vaters, Schwiegervaters
und Schwagers

D Gottlob Kober, Landwirt,
sprechen wir dem Herrn Hauptlehrer und seinen
Schülern für den erhebenden Gesang, besonders dem
Militärverein für die zahlreiche Leichenbegleitung,
sowie allen denjenigen, die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten, unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Friederike Kober , geb. Fischer,

mit Familie.

Verlobllügs-Lllreigell
ln Lartvi » ontl Lrlvkkdru»

liefert rasek unä xreibvert
O . ILLllM ' svI »« 8U »vlLÄrU»vlLvrvL,

Ink. V. Strom

Oberamtsstadt Neuenbürg.

MohMMtSUfch
Neuenbürg - Birkeufeld mög¬
lich. Interessenten wollen sich
melden beim

Stadtschultheißenamt.

Neuenbürg.
Verloren

am 31.Juli eine Briefmappe
mit Inhalt , Militärpaß etc.
auf der Straße von Conweiler
nach Herrenalb. Ich bitte um
Rückgabe gegen Belohnung.

Marquardt,
Bauamtswerkmeister.
Neuenbürg.

Jüngere

z. Einlernen für meine Gießerei
gesucht.

Fr . Waldbauer.
Schwann.

Verkaufe weiße

blockte ^ arcküratt
nnck üröhte
Lrgiemtzlceit.

T . OIL .,
v055LI-00Nk.

Herrenalb.
Sofort preiswert

mit Ziegenlamm und einige
oft neue

Kierrenkasten
mit Zubehör.
Karl Schützler , Handlung.

Suche zum baldigen Eintritt
ür den Haushalt eines älteren

Mannes ein älteres
MäSchen

oder alleinstehende Ara « .
Näheres

Frau Staiger , Vaihingen
a. d. F . b. Stuttg ., Kelterstr.

Wekck»
mit und ohne Ueberblatt liefert
preiswert
L. Meeh 'sche Buchdruckerei,

Inh . D. Strom.

zu oecklifen:
einen Pinscher , raffenrein,
1 Jahr alt, einen Maulkorb
für einen großen Hund, einen
Airmafchild über einen Hof,
4.5 mlang, 0.8 m breit, dazu
4.5 m Eifenrohr und einen
Ofen mit Rohr.

Landhaus Schmid.
Feldrennach.

Ein im Langholzfahren tüch¬
tiger

Wimm
kann sofort eintreten bei

Wilh . Schönthaler,
Sägewerk.

Schömberg.
Eine gute

R»tz-mii>-
Witth

samt Kalb, sowie eine Glucke
mit 7 Stück 2 Monate alten
Junge « verkaufen
Matth . Fuchs L Sohn.

G
« Schömberg.
M Am Sonntag , den 6. August

findet dieWeite-es ' VI
statt.

Hierzu ladet Höst, ein
der Gemeinderat.

Schwann , den 2. August 1922.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und beim Hin.
scheiden unserer Ib. Tochter und Schwester

pauline
sagen innigen Dank

Familie Ernst Pfrommer.

N Meiter-MWer-8 lmnd.Solidarität"
ZA Ortsgruppe Feldrennach.

Sonntag , den 6 August 1922

großes RchchM
Selt - Programm.

Samstag , den S. Angust , abends S Nhr,
Empfang der auswärtigen Rennfahrer.

Sonntag , de « 6 . Angust,
morgens Vs7 Uhr: 10 Kilometer-Rennen, an¬

schließend6 Kilometer-Rennen und Staffettenrennen.
12 Uhr : Mittagessen.

1 Uhr : Aufstellung zum Festzug, Korsofahren
mit Wertung. Auf dem Festplatz: Aufführung eines
Damenreigen, Kunst- und Reigenfahren und sonstige
Belustigung.

6 Uhr: Preisverteilung.
Alle Sportgenoffen und Gönner dieser Sache

werden höfl. eingeladen.
AM Zettball im.Mer".

Der Festausschuß.

lioiwertS lnM>z-n.SeWslrsonnsI,
itleb-Messen,

Postkarten, Paketkarten.
AnWllster-ktikelten

liefert rsfch mss prei5wert
6. Ilkklt'svlie kuelillrucligrsi,

lud . I>. 8trom.

Amtliche Kurse
mitgeteilt oon der Bankfirwa Baer öd Elend , Karlsruhe i. v.

Proz . Kriegsanleihe . .
. Bad . Eisend. Anl.

, . do. conv.
. Bayern.
. Württemberger. 50

Allgem . El . Akt.
Paketfahrt „ .
Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Akt. -
Bad . Anilin u. Soda Akt.
Deutsche Kali -Akt. . -

SO?
zss
isw86S
29«

Devise Schweiz 1 Francs — Mk. 149.90
Holland l Gulden — Mk. 300.-

Simpel-Mn
und

Simpel-Farbe
stets vorrätig in der

E.Meeh'schevB«chhdlg.
Inh .: D. Strom.

Ein

und ein

MliMeiier
in Jahresstellen gesucht-

Bez«,sP-?rS:
Nertcljährbch in Ncuert .'ir
^ 90.—. Durch Sie Po
im Or's- und Oberamts
verkehr, sowie im sonstige
inländischen Verkehr90 .-

mit Postbeftellgeid.

' In Fällen von höherer Ge
malt besteht kein Anspruc
auf Lieferung der Zeiiun
oder aus Rückerstattungde

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen all
Poststellen, in Neuenbür
außerdem die Austräge

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr. 24 bei de
O.A.-Sparkasse Neuenbürc

Karlsruhe , 1. Aug
ftandes der Deutschnat
senheit von Exz . Dürin
Keichstagsfraktion besp
Gründe , die ihn dazu
Md .betont hatte , daß,e
nationalen VolkAPartei
samlung wurde festgrst
Reichstagsiraktton eint:

Berti « . 2. August,
am Staatsgerichtshof"
tigen Abendausgabe eil
ab, wonach die für den
zum lSchutze der Repu
finden werde . Das L<
nmg .sei dadurch verui
möglicherweise in der
Hofes noch eine Aende
tung -entbehtt jeder B»
fammenttitt des Staat!
durch, daß noch nicht a
liegen , an die sich die R
eines Mchterpostens an

München , 3. Angul
bobern'chen Landtags g
Mgeordneten Gandorf
zeßangelegenheit durchs
mokraten und die Soz

Stuttgart. 3. Augr
einiger aitfgerogten Vi
im nichtamtlichen Veri
zielle Nowyorker Notiz
Mark . Gestern lautete
der Drohnote Poinmr
Wiederaufbau geschwui
schen Regierung schein
role b̂eurteilt zu werÄc
von ausländischen Sp>
Rollen gekommen ; Am
suchen die Reichsmark
ßende Strom der sich i
über alle Devisenmär
vollends . Trotzdem hc
len. Das geht schon a
liner Devisenmarkt he
amtlichen Devisennotte
stets unter Parität , d.
bleiben und erst unter
Zwangs sich dm dort
Leute, die den Dollar
das Ende.

Die
München, 2. Aug.

Präsidenten auf Len §
abend Lurch besondere
gen vormittag durch
reicht werden . Gras
nach schriftlicher Stell
der entworfen . Der 3
Beratungen der die
und hat ihre volle A
wie wir vernehmen , ü
mhaltlich den baherisi
Die Zurückziehung de
Garantierung der In
macht. Ferner wird
Hoheitsrechte der Län
gefordert. Eine per
Reichspräsidenten und
der bestehenden Mffei

Am 27. Augu
deutsche repnblika
Publikaner vom 3
treffen. Als Red
Baumer , Professc
aes Fischer.

Ein großes franzr
Karserslauten,

uftionslager wird
richtet werden Z
zweihundert kleine
ernem stattlichen '
einer Kaserne für
lege , das mit de
steht, bestehen . Di
nahezu beendet , s
bebaut. Seit etw
llatton Ramstein i
Wie man hört , we
beteiligen . Die B
samtkosten belaufe
die natürlich Wied

Eine «
. „ meicvspo'
sellenstücken -
nau 4 Woch,
Poftgebührer
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